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Unterallgäu

Schürmann, Vorstandsmitglied der
LEW, der das Projekt zudem als
Verbindung zwischen Wasserkraft
und Naturschutz charakterisierte.

Durch die Ufer-Umgestaltung
sind laut Weirather Lebensräume
für Tiere und Pflanzen entstanden.
Dies mache sich positiv bemerkbar.
Bei einer neu gebauten Fischwan-
derhilfe befindet sich die Beobach-
tungsstation mit Zählbecken. Dort
wurden laut dem Landrat am Vortag
der Eröffnung mehr als 10000 Fi-
sche nachgewiesen. Unter der „be-
eindruckenden Zahl von Arten“ sei-
en solche wie Nase, Barbe, Gründ-
ling oder Huchen gewesen.

Was das bedeutet, erklärte Ge-
wässerbiologe Dr. Dagobert Smija:
Vermehren sich etwa Nasen wieder
selbstständig, so sei dies ein Zeichen
dafür, dass sich das Gewässer in ei-
nem guten ökologischen Zustand
befindet. „Ich bin zuversichtlich,
dass wir das in zwei bis drei Jahren
erreicht haben.“ Die Fische profi-
tieren laut Smija auch vom neuen
Seitengewässer, in das sie etwa bei
Hochwasser ausweichen können.

träger, dann jedoch getan, bei Infor-
mationsveranstaltungen den Aus-
tausch mit den Kritikern gesucht
und zum Beispiel gemeinsam am
viel diskutierten Punkt Besucher-
lenkung gearbeitet. Weirather zeig-
te sich überzeugt, dass man zuletzt
eine „für fast alle zufriedenstellende
Lösung“ gefunden habe. Die Be-
deutung des Dialogs mit Gemeinden
und Bürgern betonte auch Norbert

lungen, die Öffentlichkeit vor der
Bewilligung in ausreichendem Maß
einzubeziehen. „Die Sorgen von
Anwohnern, Bürgern und Umwelt-
verbänden darüber, ob die letzten
Naturräume des Allgäus wirklich
alle erschlossen werden müssen,
sind ernst zu nehmen“, betonte
Babl. Genau dies hätten die Bayeri-
schen Elektrizitätswerke (BEW),
eine Tochter der LEW und Projekt-

nerte an die Anfänge im Jahr 2013.
Der Landrat sprach von einer „Be-
reicherung des gesamten Illerwin-
kels“: So bewertete er etwa die rund
80 Meter lange Hängebrücke als
sinnvolle Verbindung für bestehen-
de Wander- und Ragwegenetze.

Zudem sei dort, wo früher Beton-
platten das Bild beherrschten, ein
„hochwertiger neuer Lebensraum“
entstanden. Denn neben dem Iller-
steg mit Aussichtsturm sind die na-
turnahe Gestaltung des Ufers und
ein neues Auengewässer Bestandtei-
le des Projekts – ebenso eine Fisch-
beobachtungsstation und ein Tret-
becken (siehe Infokasten).

Kritik ernst genommen

Auf Kritik, die es an dem Projekt
gegeben hatte (wir berichteten),
ging unter anderem Leader-Koordi-
nator Ethelbert Babl vom Amt für
Landwirtschaft, Ernährung und
Forsten in Kempten ein. Die Kon-
troversen aber auch den weiteren
Verlauf der Umsetzung stellte Babl
als Besonderheiten heraus. Bedingt
durch den Zeitdruck sei es nicht ge-
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Legau Die Iller von oben – genauer
gesagt aus einer Höhe von rund 23
Metern – betrachten: Wer sich über
vibrierende Metallstiegen auf die
Aussichtsplattform wagt, kann von
dort seinen Blick frei schweifen las-
sen – zur nahegelegenen Steilwand,
in die Tiefe zum Kiesstrand mit dem
kleinen Seitengewässer und weiter
flussaufwärts bis über die Legauer
Staustufe hinaus.

„Wasserkraft und Natur am All-
gäuer Illerdurchbruch erleben“:
Gelegenheit dazu hatten die Gäste in
Legau, wo das mit Leader-Mitteln
geförderte Projekt „Flussraum Il-
ler“ nun fertiggestellt ist. Damit ist
auch der Weg auf den Aussichts-
turm am neuen Illersteg frei.

Auftraggeber des Projekts sind
die Lechwerke AG (LEW) und der
Landkreis Unterallgäu. Um kurz
vor Ende der damaligen Leader-
Förderperiode noch berücksichtigt
zu werden, habe man ein „enges
Zeitfenster“ genutzt, sagte Landrat
Hans-Joachim Weirather und erin-

„Bereicherung für den gesamten Illerwinkel“
Eröffnung Projekt „Flussraum Iller“ bei Legau ist fertiggestellt. Steg soll Wander- und Radwegenetze verbinden

Bei der Eröffnung des Projekts „Flussraum Iller“ bei Legau genossen die Gäste den Blick, den man von der Aussichtsplattform auf etwa 23 Metern Höhe hat (oben). Entstanden ist auch ein Seitengewässer. Gruppen der

Umweltstation Legau können hier Bachpatenschaften übernehmen. Auf Tiere, die in diesem Bereich heimisch sind, machen die Arbeiten des Bildhauers Jakob Epp (unten, links) und seiner Kollegen aufmerksam, die dort

derzeit Felssteine gestalten. Große Nachfrage herrschte auch nach der Möglichkeit, sich in der neu geschaffenen Kneipp-Tretanlage Abkühlung zu verschaffen (rechts). Foto: Siegfried Rebhan

Station bietet eine Innensicht in die
Iller: Durch ein beleuchtetes Fenster
kann man Fischarten wie Äsche und
Huchen beobachten.
● Finanzierung Die Kosten für das
Projekt bei Legau betragen insge-
samt rund 863000 Euro. 435000 Euro
werden aus dem EU-Förderpro-
gramm Leader finanziert. Die Lechwer-
ke und der Landkreis beteiligen sich
mit je 214 000 Euro. Der Anteil der
Märkte Legau und Bad Grönenbach
liegt bei jeweils 25 000 Euro. (mz)

Neben dem Illersteg und der Umgestal-
tung des Ufers umfasst das Projekt
weitere Punkte:
● Tretbecken Eine naturnah gestalte-
te Kneipp-Anlage ist im Uferbereich
entstanden.
● Bachpatenschaften Gruppen der
Umweltstation Unterallgäu lernen
das Seitengewässer als Lebensraum für
Tiere und Pflanzen kennen und wir-
ken bei diesem Programm an der Pfle-
ge und Gestaltung mit.
● Fischbeobachtungsstation  Die

Projekt Flussraum Iller

„Große Lücke im Ort schließt sich“
Nahversorgung Neuer Edeka-Markt in Kirchdorf soll im Dezember öffnen

Kirchdorf Der neue Lebensmittel-
markt im Süden von Kirchdorf soll
am 3. Dezember öffnen. Betreiber
Manfred Heck stellte dem Gemein-
derat sein Konzept vor. Für Kirch-
dorf ist die Ansiedlung des Markts
von großer Bedeutung. „Damit
schließt sich eine sehr große Lü-
cke“, sagte Bürgermeister Rainer
Langenbacher.

Der Rathauschef erinnerte an
2011, das Jahr des „großen Aderlas-
ses“, wie er es nannte. Durch die
Schließung von Landmarkt, Schle-
cker und Iller-SB-Markt verlor
Kirchdorf damals drei Anlaufstellen
für die Nahversorgung. Man habe
darum gekämpft, wieder Märkte in
diese Immobilien zu bekommen,
schilderte der Bürgermeister: „Kei-
ner wollte das Risiko eingehen.“ Ein
Ausweg fand sich über den Kauf ei-
nes größeren Grundstücks am Süd-
rand der Gemeinde. Auf einem Teil
dieses Areals entsteht derzeit der

Edeka-Markt von Manfred Heck.
„Damit können unsere Bürger auch
ohne Auto notwendige Grundnah-
rungsmittel und Artikel für den All-
tag erwerben“, sagte Langenbacher.

Einkaufsmöglichkeiten gibt es
unter anderem auch im gut fünf Ki-
lometer entfernten Erolzheim, wo
sich mehrere Lebensmittelmärkte
angesiedelt haben – darunter ein
Edeka-Markt. Ein weiterer Edeka
findet sich in Fellheim wenige Kilo-
meter östlich von Kirchdorf. Heck
ist überzeugt, dass sich trotz Kon-
kurrenz in der Nachbarschaft der
Markt in Kirchdorf lohnen wird.

Seit 1991 in der Branche

Der 42-jährige Einzelhandelskauf-
mann arbeitet seit 1991 in der Bran-
che und betreibt seit dem Jahr 2000
einen Edeka-Markt in Legau. Nach
einer Erweiterung im vergangenen
Jahr hat der dortige Markt rund
1300 Quadratmeter Verkaufsfläche.

So groß wird der Lebensmittel-
markt in Kirchdorf nicht. Geplant
ist eine Einkaufsfläche von 800 Qua-
dratmetern, wobei für eine Erweite-
rung rund 350 Quadratmeter zur
Verfügung stünden. Heck ver-
spricht ein Vollsortiment mit rund
15000 Artikeln.

Rund 20 neue Arbeitsplätze

In den Markt integriert werden sol-
len eine Bäckerei mit Sitzecke und
eine Metzgerei. Beliefert werde die
Bäckerei von den Firmen Bittner und
Brommler aus Memmingen, die
Fleisch- und Wurstabteilung vertrei-
be Ware der Landmetzgerei Baur aus
Ronsberg.

In dem Lebensmittelmarkt sollen
rund 20 neue Arbeitsplätze entste-
hen, dabei handle es sich um Voll-
und Teilzeitstellen, sagte der Betrei-
ber und fügte hinzu: „Es können
auch mehr werden – mal sehen, wie
es sich entwickelt.“ (awa)

ILLERBEUREN

Kräuter für
Frauen im Fokus
Eine „Kräuterküche“, bei der es vor-
wiegend um Pflanzen für Frauen
geht, veranstaltet das Team des
Schwäbischen Bauernhofmuseums
am Sonntag, 26. Juli, unter der Lei-
tung von Birgit Artner. Sie infor-
miert unter anderem über Schafgar-
be und Hirtentäschel und stellt da-
raus Tees und Mixgetränke her. Be-
ginn ist um 10 Uhr. Es ist keine An-
meldung erforderlich. (mz)

SONTHEIM

Musikgesellschaft
feiert Kastanienfest
Das Kastanienfest veranstaltet die
Sontheimer Musikgesellschaft am
Samstag, 25. Juli, beim Gasthof Ad-
ler in Sontheim. Ab 19.30 Uhr
spielt der Markt Rettenbacher Mu-
sikverein auf. Am Sonntag beglei-
tet der Stetter Musikverein den
Frühschoppen ab 10 Uhr. (mz)

BABENHAUSEN

Gemeinderat beschäftigt
sich mit Bebauungsplan
Mit der Neuaufstellung des
Bebauungsplans „K3 -Klosterbe-
uren Süd“ und verschiedenen Anträ-
gen für Neubauten befasst sich der
Babenhauser Gemeinderat in seiner
Sitzung am Mittwoch, 29. Juli, im
Rathaus. Beginn: 18.30 Uhr. (mz)

OTTOBEUREN

Wirtschaftsbeirat spricht
über Gewerbe-Kooperation
Ein Referat zum Thema „Potenziale
und Chancen der Zusammenarbeit
verschiedener Gewerbe in Ottobeu-
ren“ steht auf der Tagesordnung
des Ottobeurer Wirtschaftsbeirats
am Mittwoch, 29. Juli, im Haus
des Gastes in Ottobeuren. Es spricht
Ursula Hesselmann. Auch Infor-
mationen über die Beschäftigung
von Asylbewerbern sind Thema.
Beginn ist um 18.30 Uhr. (mz)

TANNHEIM

Gelegenheit zur Blutspende
Gelegenheit zur Blutspende bietet
das Rote Kreuz am Dienstag, 4.
August, von 14.30 bis 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Tann-
heim an. Nähere Infos unter Telefon
(0800) 1194911. (mz)

bearbeitet. Dabei können keine
Maschinen eingesetzt werden,
sodass das Gras wie früher von
Hand mit Rechen und Gabel ge-
wendet wird. Foto: Eddi Nothelfer

Im Auftrag des Landschaftspfle-
geverbands Unterallgäu hat die-
ser Arbeitstrupp im Bereich des
Hohen Schlosses in Bad Grönen-
bach das Heu an der Hanglage

Heumachen wie früher


